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Leserbriefe 


Betrifft; Rektor-Plakat, AStA-Stellung- 
nehme 
(...) Diese „Stollungnahme* antstelt: 


Reklor Ehilicher „ruft“ in seinem An- 
schlag nicht dazu ",auft, daß Studonten 
even ‚Kammiltonen vorgehen, die mit 
der Hochschulreform Ernst machen“ 
unterstalt dam Rektor, daß er aich gagen 
Studenten wende, die tatsächlich „mit dar 
Hachsehulreform Ernst. machen“ wollen, 
Raktar Ehricher wendat eich allein age 
die Siorer, 


Disson Stärorn — profensionallan Störern 


wie der Roh — aktviarten, um Ober- 
störer Oberlorcher gescharten 8D8- 
Clique — unterstellt der ASIA, daß 


Jar Hochachulreform Em 
an der 


mach 
Lohrvorane 


mit 
ind 


nieht Ziel Krlik an der Lehrvoran 
ung nicht Zwack der Täikalt der Slörer 
Ist, haben die vergangenen Eroigniane 
um die „Wanke-Vorlosung® allzu deut- 
Hich gezolat 


Dian alles scheint der ASIA nicht go 
nohen zu haben, pder, da man Ihm einen 
solchen Grad an Unkenninia und Unitar- 
inierthat nicht zutrauon dürfte, aahan zu 
walten. Daan abor bleibt die Fal 

dor ABIA steht hinter den Störern 
Stellungnahme“ zu dem Rokloranschlag 
int bewußt Entatollung, bösnilige Unt 
stellung, Gonügt os, publlitische Zu: 
mutungen vom Schlag darartiger 
Stellungnahmen" nur zu 

als bilige Demagogie zu enllarvon? 


Klaus Schedukat, and, phil 


Betrft audi-Stil; audi St; Leifried 


Ich kann's mir nicht verkneifon, auch mal 
ln bifichen Kritik loszulassen: die Th 
men im audltorlum sind ja ganz Interas- 
Bart — aber wäre os nicht vielleicht mög- 
Tieh, sich oin bißchen eingängiger und all- 
gamelnverständlicher auszudrücken? (Sie 
brauchen nicht gleich an's Abendblatt zu 
‚denken, Ich bozog mich auf den Stil, nicht 
auf den Inhalt) 


Die Art der Formuflrun it oft dermaßen 
Kompliirt und mil Fremdwörtern g 
flanart, baw, mi Bozeloglschen, Bit 
ooiseher vie. Fachlerminalenie vol 
atopf, dad man entweder oa val Zat 
nd ein Wörterbuch braucht, un uch den 


Inhalt für ein. akadenlachen Normalhlm 
zu übersotzon — ader hung unge‘ 
oson bolneite log. Erfolg: Sie werden In 


Uinle von don Louten gelasan, die 
eh schon Ihror Meinung sind und nich I 
tanslv mit den entsprachanden Probl 
mon befaßt habon. Mustorboisplel 
Wiodorholungen reiche, leidich achwer- 
verständliche Aufantz von Leibfried. Ich 
war dar kindlichen Meinung, das audito- 
Thum sei für die Mehrzahl dor Studenten 
du und sollte Infolgedessen auch für die- 
6 varstindlich anin? Und dachte mir, Sie 
hätten vielleicht ein gem 

daran, 


 plädiere für 
Volk aufs 
dos audı, 


Demokratiaenung 


Hiltaod Qicht 


Erspart der Verwaltung 
die Bürokratie! 


Coineidentin oppealtorum? Auch Uni-Angestellte arbeiten nicht gern unter 
dem Druck der Schlange, in der Studenten nicht weniger ungern stehen. 

Regierungsrat Stetfens von der Universitätsverwaltung legt jeden Studenten 
nahe, der in Hamburg weiter studieren will: Beantragt Bure Fahrpreis“ 
ermäligung schon vor Beginn des neuen Semesters, Ab 4. März, in der 


Geschäftsstelle der Uni (Zimmer 150) 


Ortsabwesende Studenten können den Antrag per Brief sarnt Studenten- 
ausweis übersenden. Ab 4. März wird ihnen die Bescheinigung kostenlos 
ugeschickl. — Wenn's sein muß, selbst nach Honolulu 

Dafür bittet Herr Steffens mit Rücksicht auf seine Angestellten um Nüch- 
sicht, duß er nach dem 9. April nur noch Anträge von Neulmmatrikulierten 


absternpeln lassen kann, 


Parlamentswahlen WS 67/68 


Wahlbeteiligung 82, 47 % (45, 86) 
Wahlkreis 1 (Thoologen): 82, 50 Wahlkreis 4 (Madiziner, Vorkliniker) 49,06 Wahlkreis 7 (Erawlanens.) 50, 66 
Wahlkreis2 (Juristen): 38, 45 Wahlkreis 5 (Mediziner, Klinikor) 83,70 Wahlkreis® (Mathematiker u. 0 


Wahlkreis 8 (WiSo): 86, 01 Wahlkreis (Philosophie) 50, 26 Natunwias,) 42, 14 


Urabstimmung: Beteiligung der wahlberechtigten Studanten 45,2% 
abgegebene Stimmen: 8352, davon ungültig; 902, Slimmenthaltung: 1005 


Nain-Stimmen: 4161 (90,1% der qualfizlot abgegebenen Stimmen) 
Ju-Stimmen: 2788 (9,9% der quelifiiort abgegebenen Stinmen) 


Die gewählten Kandidaten der einzelnen Fakultäten (in der Reihenfolge) 
Wahlkreis 1 (Theologen): .M.Grau ?.H.H. Millor 


Aedlıgen Ebach AU. Hempel &0.Hor(Akou) 
EI NW 1 4 (Mader; vorkliheh: 
“ Me 4 Of; hie" Yareie (Enlehungeuunmehit: 
Wahlkreis 2 (Juristen): BEER, 1..Bruhn 
1.6. H. Bohlmor (SHB / AKDU) ie 2.K. Kolbe (CDU) 
Z DI Flcher (roD8) Wahikris 6 (Mediinr, kiniach): 3.0 Helm (FDP) 
Keen 8os) Ale BUT Pi 
EN Daten Se scher 
\ DRRNEER 88.1. Balıla (cu) 
aikeie 3 (Wise): NEN 7.8. Fon 
1.H. Bauer (SHB/AKDU) [aaa fang. 
2. Bol (AB) 1.6 Sepolt (Wahlgem. Ph Fak) Wahlkreis 8 (Mathenat. Fak): 
BAY Fire ELW.Kichn (AkoU) 1.U.Wegonor 
KA.Tinme (AKo) 3.K Schedukat (Aklonıe) 36. Hinrcheon 
5.3 Löw (CDU) KW. Reulr WahlgemPRILFAK) 3. ML Dancke 
ER.U Ham (CDU) 5.3 Plschr (Aktion) ACH. Bunzal (8) 
TC Cordes (60) HA Rlamer (ehe) BR. Ohrltlan 
[. et ern 
Sek ß Unsere Hauptkunden sind 
Ten Kein Schöler, Lehrlinge und 
mit neuen Aspekten Bücher: Führerschein - a 
'zu aktuellen Problemen Bei RE 
von Br, Dr. MT: Vieringı | DEN Private Ben ae bat jdn 
niedrigen Pras bel uns; 
Lucas Bildungs: "rndgesin zoom 
Professoren und Studenten heute Grüfe katastrophe Obungstahrı 7,50 DM 
Soziologie der Kultureyalunion. Te (85 Minuten) 
16 Chi 
0 due 
rein Fahrschule Kloninger Yewäns 
Soziologie der Demokratie und gegenüber 53$ Damonschritte vom audimax entfernt 


ihrer Parteien in der Bundewepublik | der Mensa 
Die Zukunft des Menschen 


Vorzugspreis für Studenan 2 } 
Enschek2, DM sHeer.sonm| | Waschen - Reinigen - Selbstbedienung 
rat! ud Manen di ns li 
er et ap eleen 
ne u ya Birma a Ye, 


SCHLÜTERSTRASSE 81 . 5 MINUTEN VON DER UNI 


Themis-Verlag, 78 Freiburg, 
Postfach 1622 


Ihr Geld warden 816 nicht bekommen. 
Jedenfalls nicht, warn Sie zur phllos 

Phischen oder zur Wisofakultät gehören. 
Sie bokommen en ganz sicher nicht, wann 
Ih Name Unlr die Rubrik 82 (ii) 


Honnof vorgeblich warten. Und Sie wi 
dem bis Mal 1068 warten, warn nichts, 
geschleht«.. 


Denn In der Bonackostraße Nr. 18 lagom 
jeitoto Anirige auf Förderung 
nuch dem Honnefer Modell, Chaotiache, 
Zustände porsonellar und prinzipleler 
Natur machten dem Studenterwork biahor 
‚na (lakyomaßo Boarbeltung unmöglich, 


Chaos Nr. 
Im Sommersamastor 1900 bowilligte die 
Hochschulbehörde 11. Sachbearbeiterin- 
nen für die eingegangenen 4584 Anträge 
und 2187 Sonderlile (Hürtefälle, Darlo- 
han eta), d.h, 

boarbeilorin und. Ja 
1985 im Goschäftsbericht de 
werkon Klage über unzureichende 
aetzung geführt wurde, Trotzdem hat 
die Höchschulbohörde damala auf ol 
Verringerung dor Arbeitskräfte In 

Förderungsabteilung bestanden. Ein 
Vorwaltungsvoroinfachung gedachte Um« 
atelung von Anträgen pro Somenter auf 
‚jährliche Borachnung erwlos eich ale Bü- 
merang, denn „die zahlreichen Umrach« 
ungen’ (achätzungaweise. 2000 Jährlich) 
hoben die angastrebie  Vorelnfachung 
wioder auf, (Bericht des Vorstandes über 
das Wirtschatalahr 1003, 5.8.) 


Die Misere kulminlerte In diesem Sam 
ter. Von den 11 Sachbearbalterinnen. 
aind nur noch 0 einsatzfählo, 2 davon 
ur bedingt, Erschwerend kammt hinzu, 
daB im 272 Ausfaltage, 
zu verbuch in, also praktisch eine 
weitere Arbeilskaft fr das gesamte Jahr 
ausfiel, Darüber hinaus stand dio ang 
schlagene Behörde einer Flut von Mehr- 
Anträgen gegenüber, (sprich 0), verur- 
aacht durch die Auffore 


rung, zu bemühen. Ergebnis 
arbeitete Anträge. 400 halbfortigo Anträ« 
98. Ein unbestinmtes Konlingen! von 
Anträgen, das Im Rechenzentrum bis auf 
Weiteres lagert. 1000. nicht. bearbeitete 
Darlohnsanträge. Die Abhängigkeit. des 


3 


Das Ist es eben, 
man denkt nicht nur, 
man will auch leben, 

(Busch) 


Studontenwerkes von der Gesundheit 
einer Angestellten st geradezu lüch 


lich. Beüngstigend dagegen ist soino Ab- 


Einkomme 
Kimanı won dar Mögbenten Cohn 
machten (run keinenmege der Fa 
Würd das gegenmhrig den Zusammen 
Bruch dr Förderungnbliuna bedbuien, 
Chaos N, 2: 

Mit Old at lo für die genannten Qrup- 
Pen vorrat nlcht u rochnon. Dodı 0 
GI ‚onen Ausweg, In Häralälan Wil 
Ans Studentenwerk kurafratige Darlehen 
genihran. Fomaljriach it di 

dinge nur möglich, wenn der 
derungeanrag beraten Arda I 
on In den genannten Füllen neh zu: 
ri, 


zu gewihren. Dor ganze Widersinn wird 
hor bosonders daulich, denn gerade die 
Zul, die für do Bearbeitung dor Haupt: 
förderungsanträge so dringand benötigt 
wird, verwendet man nun auf dio Be 
beitung dor kurafristigen Dart 

Chaos Nr. 3: 

nllon Schwierlakelten habanı 
ihre Wurzel nicht nur in der Leihargie 
‚der Hochschulabteilung, sandem sind 
hauptsächlich notwendige Folge dor ur 
genügenden etruktur 


forderte, die Konferenz des Studonten- 
werkes in Würzburg neue Richtlinion, die 
u.a. aino Erhöhung dor Samosterbeittäge 


um jo einen Monat und die Erhöhung des 
Förderungsbotrages van maxima) DM 
190,— auf DM 320,- vorsahen. (Kath'sche, 
Erhebung) Diese Empfohlungen wurden 
ein Opfer bundendsutseher föderaler 
Bildungspolitik, Die Wünsche des Stu- 
'olngan an die Kultuami 
raufhin mit Ihren Kollogt 
ort. Ins 
veizten, Nach eingehender Beratung pin- 
gen dio Empfehlungen wolter an den 
Bundosinnenminister, der sein Urteil von 
dom das Bundasfinanzmiristars abhängig 
machan wollte, (Siohe Tulsohlo). 


Ergebnis; Januar 1968 — also 0 Monate 
nach Vorbffentlichung der Empfahlungun 
wurde dan Kind geboren: Dar Bund 
minister für Finanzen stimmte der mit 
Rundachreiban vom 8. Jani 1907 ungo- 
kündigten Neufassung der Förderunge- 
ihnen fr 1968 u. Von oner Erlöhung 
Fördorungsbetragus von manntlich 
20. au DW hier lrdnne 
nicht mehr die Rnde. Der Verlängerung 


(im WS wi a 
ößtzlich zugestimmt, doch bileb es offen, 
Kopelung bare fr da | 


s0s für Studentenangalogenhaiten der 
Kultuoministerkonferenz am 18/19. Januar 
1968 in Saaıbrücken, Bis heufe war di 
Studentenwerk Hamburg o. V. nach Im 
‚mor nicht über das Ergebnis dieser Kon- 
Feronz Informiert, 


Die Förderungsabteilung war also ge- 
zmungen, die Anträge für dan Iaufonde 
WS "zu bearbeiten, ohne verbindliche 
Richtlinien zu besitzen. (Das allerdings 
ist keine so neue Situation für die Ba- 
traffonen, ca die Richlinien ohnehin 
jährlich mindestens einmal geändert wer- 
don. Was nicht zuletzt dio Arbeit der An- 

über Gebühr erschwert: Um- 


get 
stllung 
‚gen, Neubenrbeitung beralta abgeferiig 
tar Anträge etc. Nach Ansicht Ihrer Vor- 
gesetzten leisten eie ohnehin schon eine 
Arbeit, für die ale nicht angemessen ent- 
lohnt werden, ein zuoätzlicher Gruncl der 
Personnlschwierikeile.) Ohne feste 
Richtlinien 20g man se vor, lodiglich Gold 
für 4 statt 8 Semsster zu howiligen. Ein 
klarar Entscheid für Plisch und Plum, und 


‚gegen die Studenten. Die zu erwarlende, 
Positive Entacheldung stil 

tonwark vor neua Schwlerlakellan: Die, 
zu 80 Prozent bewiligten Entschalde 
möeoen dann durch Zusutzanfräge ore 
gänzt weıden, daren Bearbeitung die Er. 
lodigung der noch ausstehenden 20 Pro- 
zent der Anträge Immer utopincher wor 
den 1a, 
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Ah Einkommensnhien wu 1 
m ie Rktinen audn je 
Ing ner rnondpekhar Bi 
un. Ale dehnen Bere 
Be Verunder fi dan Wlhsaaleh 
BR, 8.1) Dan war 1 In da 
1a 0 ad no Ina 
Er anilah i nure Ollaan, dt 
die Bear de sentn Dilungnkonee 
Inn Klage von den Lande ya 
Ka vanden Im nat Klang dr Bo 
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Lets, Ontimiomus, 

Änderung dieser Zuslände zu er- 
vielmehr befürchet or eine wei- 

tere Varringerung seiner Mitarbeiter. 

Die Antwort den Landesrechnungshofen 

ist frühestens in 6 Monalen zu erwarten, 


Die STUKA zchlt Kaufhilfen.on Stdenten (In bar) zB. beim Kauf von: 
Schreibmaschinen - Uhren - Schmuckwaren - Wohnm: 


In der Zeitschrilt „Zwischen den Zeilen“, 


die von engagierten Jungen Thoolo 
Flensburg herausgegeben wird, ar 
kürzlich (Heft 7) ei 
Prol. D. Thiele, Entgegnung 
namhafter „Linksprotestanten“ 

ihnen Hal 


Jickes waren, dürfte, so fürchten wir, dazu 
in, de 


angetan 
Hung nuch in den 
Kanzel und Kathader eindringen zu Ins 
son. Wir veröffentlichen einen Auszug. 


Gespanst der Versueil- 


Junge Theolagen 
on Thielicke 


Geräuscherzeuger 


Sie behaupten, daß einige „Funktionäre 

» Studium gogen hauplberufliche „Ge- 
Füuscherzeugung® oingetauscht hälten. 
Wir können diese Bohauptung nicht nach 
prüfen. Da wir aber selbst In unserem, 
Bereich nobanberufliche „Gorduscherzeu- 
901“ sind, fühlen wir una’ von Ihrem Vor- 
Wurf mitbetrofen, Manche von uns haban 
‚ba Ihnon „Ethik" gehört, Haben wir Sie 
damals falsch verstanden, wenn wir an- 
nahmen, daß es sich um konkrete Ethik 
handelta? Dar man nieht armarten, daß 
Sie it derselben analylschen Bohlrle, 
mit der Ste damala Ihr da zur atomaren 
Vorteidigung begründeten, heute zu den 
evalutlandren Krlogen, In Asian und 
‚Afıka Stellung nehmon? Wir wurden an 
dor Unvornitäl zur konkreten Pradigt an- 
gehalten. Sollten die „Garäuachvollan 
‚davon einigen begriffen haban? Was die 
Studonten beim Höran vieler Varlaaungen 
bedrück, lt dasselbe, was man an um 
ren Prodigtan mit Recht bamingelt: Sie 
blaiben nußnvar, Sie langloren nicht das 
wirkliche Geschehen, 


Zu Ihren Klagegoalngen Ober Doutsch- 
land wollen wir nicht viel sagen, Wenn 
Ste tatalchlich dor Meinung alnd, nicht 
mohr helfen zu können, Oberlanten Bio ou 
andern, die Ihre Rosignatian nach nicht 
teilen mögen. Sie müssen una erlauben, 
Ihre private Vorsweiflung nicht ao Inter“ 
nssant zu findan. Wir ziehen os Yor, stalt 

en ein paar nahellegende Schrilta zu 


un 
Daß Ihre Kollegen an dor Nat der Uni- 
versitit so Intensiv laden, eracheinl una 
äwelfalhaft. Jadenfalla schaint an ein Leir 
‚den zu sein, mit dom olch's leben lädt, 
uch über Jahrzehnte hinweg, Konkrete‘ 
Initiativen zur Hochschulroform hätten una 
acbon zu unsorar Studienzeit mohr Ein- 
druck gemacht als derlal tragische Bo- 
kundungen. 

Sie malen In diesem Zitat das Bild einer 
apakalyntischen Vision: „Mit Gebrüll und 
Terror hat es auch damals angefangen." 
Sie sehen alco in dan audentischen Un- 
fuhan ala Gefahr von „linka®, was damals 


von „rechts® über unsor Volk herelnbrach, 
‚Auch wir sind von don anarahialischen 
Bogleitumständen dieser Unruhen nicht 
sıbaut, Wir bamühon uns al 

nlehen, wieso. os zu Ihnen kammt. Dar 
Grund jagt darin, daß nach Lage dor 
Dinge ein noordnstar Prontest ohne Rer 
sonanz bleibt, Folglich ändert man die 
Mothecle. Nur »o können neue Ordnungen 
die Aufmarksamkoit finden, die Ihnan 
bührt, Sio schen darin einen Aufruhr gi 
‚gan die „Ordnung überhaupt". Aber die 
„Ordnung überhaupt" gibt ma gar nicht. 
Sie ist eine Idoologischo Hypostane, dio 
zur Portektion zu entwickeln; den Nazi, 
vorbahalten bilab, Man darl wohl daran 
arinnorn, daß der braune Terror Im Nac 
mon von „Zucht und Ordnung" newätat 
hat, Von daher int ein Vergleich mit „lin- 
ker! Anarchie, deran Motiv Verzweitlung. 


Thiolice un Abiturienten: 


„Gelobet selon die Fragenden und 
dio Unruhlgen.“ 


(Aus: prominente antworten, ab- 
Nurzeitschrift des aymnanlum U 
0org, 1064) 


am Bantehenden ist, reichlich unpassand, 
Fing on nicht damals damit an, dad die 
fochte Bourgooialo Im Verein mil renktio« 
iären kirchlichen Kreisen eine währe Ho 
sonlagd gegen die anpabliche „Gefahr 
von in j6b? Reichen dia Wurzeln 
den Übels, das Sio beschwören, nicht in 
‚di Zeit den 1. Weltkrioga und nach wolter. 
zurück? In dio Atmosphäre der Krlape 
Predigten und der vaterländischen Frau 
envereino? In dan nirälichinfantie „Ge- 
dankengut‘ des von Ihnen no. geachätz- 
ten Walter Flex? Was ein Slog dor linken, 
Revolution una gebracht häfte, wi 

ficht. Wir schen abar das Ergobnia dar 
Revolution ven rochls: die tatala Zeralör 
rung Deutschlands und dfe Teilung un 
soros Vaterlandes, 


bein 


Einkaufsscheine mit Berechtigung für Kaufhlife erhalten Sie In dar STUKA, Schlüterstraße 18 und beim ASIA 
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Hiermit veröffentlicht das auditorium 


Ie erste ‚ordentlicho' Vorlesungerezension. Sie 


ist Prof, Schneider zugesandt worden, damit wir sie zusammen mit dam Kommentar, 


um den wir Prof. Schneider gebetan haben, 
Prof, Schneider bis Redaktionsschluß kei 
Seite erfahren, It Prof. Schneider zu 
fezansion deshalb ohne die Stellungnahme 
stellen, 


‚abdnucken können. Leider haben wir von 
Hei Nachricht erhalten. Wie wir ven eritter 
krankt. Wir müssen diese Vorlesun 
das Wrhieiorten Dozenten zur Diskussion 


Vom Drama 
des Expressionismus 


Vertesungsrozanslon: Karl Ludwig Schneider: „Das expr 


"WS 1967/68, Di./ Fr. 16-17 Uhr, Audimax I 


Der Expressionlomus ist = bis auf worige 
‚Ausnahmen In der Lyrik = bis heute von 
geringer Wirkung geblieben. Wonigar ale 
eigensländige Kunstapoche denn als 
Vernitior in der Phase des Oborganges, 
hat or oine gewinne Badaulung gewinnen 
können. 

Dorgloichen Einsichten muß 
chlich ein Professor dor Gk 
ıchlieden, und glalche 

rage tabu zu sein, ob dann 
der „Expronslonlamus" = und besonclers, 
das Drama — Oberhaupt Iohns; denn dio 
Vorlesung Schneidern it Ausdruck und 
Bestandteil dor Bemühungen In dor Gar- 
maniatik, diene Literalurepache #0 einzig 
‚deutschen Uraprungs und Wonens für die, 
‚Studenten konsumgerecht und kolmfroi 
ufzuberalton, Im Dritten Reich als „ont 
riote, Kunst" varbannt, bot nich nach 
dem Krlage der Exprosslonlamus uls mas 
kallanns Objakt an, auf das sich Forscher- 
lan und W fliche Akribio unge. 
prüft slürzen konnten. Würde ein Lite 
Faturwissonschaftler aich diesen. 2 
norhang einsichtig machen, ao müßte or 
nicht nur die 
diakalt und Gonchlansenheit don Eupri 
slonlsmur zerstören, aondem auch auf- 
zeigen, daß der Sprachschwulst und der 
Iationalo Gefühle. und Massenkult des 
in die Litoratur dos 
inmündet und dort orst 
unbestroltbar einen gewissan Hähepunkt 
reicht, 
& auch Schneider weiß, wozu man 
nismun) (mißbraucht: 
Wabbaren Prüfungsgebiet; 
als All für dio Aufgeschlossenhelt der 
Gamnanistik gegenüber „medemar" Lite, 


für ihn dio 


Ionltlsche Drama“, 


ratur = Ober dan Expronsionlemun hin- 
aus gedeihen nur ganz seltene Vorlasun- 
gen und nur wenige Obersominar-Zirk. 
Via! becloutonder ala der Expronnloniamun 
= sowohl geistengeschichtich wie INera- 
(isch — int der zeilparallele Dadalanun. 
Schneider arwihnt ihn In asiner Vorle- 
mung überhaupt nicht: Wie ar Ihn ein- 
schätzt, mag ein Zi 

Orschlonenen Buch 
men" 0 „Die 
Altäglichen it im a 
Parallelonlwicklung. zur 
der bildlichen und sprachlichen A 
druckamiktol, Dar Dndalamun hat di 
Tendenz später rudikalislert und. die 
Rechtfertigung das Alltäglichen in der 
Dichtung zu olnom Kult und oinr Mota- 
Phyalk dor Banalilät gentaigort.') 

Urtall von achlachter Infor 
oder muß oa Schneider gar ala 
Mibvorstlindnis angelastot werden? 

Mit einen ausgrolfenden Analyson = 
Dbar Vorlkufar, Vorbilder und © 
Expresslaniomun n 


Modernisierung 


nloniamun keineswegs lat. Daneben 
Hl. ee eine Falle, on, Eiselunten 
eh 


Stil und Thamonanal 
wie sehr gerade dar 


in ist, co 0r- 
wähnt er das nur In beiläufigen Nohen- 
sitzen 

Ähnliche Behandlung arfährt die soziale 
Vorstallungswelt der Diektr: über launige 


Prolawertar geht 


Fotokopie nur 47 


bei uns nicht! 


or 


Im Trockene Fotokopie 


Sofort zum 
iM Keine Warte 


Mitnehmen 
iten 


m Günstige Mengenrabatte für Studenten 


R. Höhne 2 44 50, Bei der Johanniskirche 20, Nähe S-Bhf, Halstenstraße, 


Bemerkungen kommt Schneider nicht hin- 
sun. Bel Georg Kalsor wird chroniache 
Geldknappheit fesigestellt, bel Stemheim 
berfluß — os fohlt dar methodelogisch 
klare Ansalz für die Untersuchung” der 
äußerst wichtigen Beziehungen des Ex- 
Prossionismus zur Gasellschaft, Statt des- 
‚son werden die Hörer mit blographischen 
‚Einzelheiten gefüttert, deren Belanglo- 
aigkeit sich kommantarlos zur Schau 
sei, 


Seinem eigenen Ansatz troy Hut Schal 


chen Bogril dos „Antitradl- 
ionalismue® hinaus), Damit wird. die 
übliche unfruchtbara Beschäftigung mit 
dem Gegenstand forlgosetzl, warden Zu- 
Bammanhänge verachlelart und die — 
vorhandenen — gopellschafilichen Abhin- 
giokelten und Bedingungen Ignorert, 


Sohr anfochtbar wird Schneiders Expras- 
nionlsmus-Interprotällon ondlich, wo ala 
zu nahe an die Paraphrace gerät. Georg 
Kalsors Bogriff des „Neuen Monachan‘ 
Dbernimmt er von diesem und sieht Ihn 
jonfalls im Mittelpunkt der Gar 
Trllogio, auch wann ar zu diesam Zwo 
vorher alle sozinlen 
bau 
orklärt, undiskutiert, gerade vo wie er Ihn 
beim Dichter vorzullnden, meint, hängt 
der „Neue Monach" bei Ihm nach m 
Ina Lu Bi Klar, u 
Ibr und geheimnisvolle 9 
die Köple und Kalahetie 
ton. 


Bodonklich langatma 
Vorlasunge 
falda zwoltelhaften Aufaatz „Dor benoello 
ind paychofogischo Mensch" 


Stand übernimmt ar un 
‚are wie „nei 
Iche. Dichtung, 
— „Mutoelaliemus" und. 
nv. Ein Satz wie „Die Bi 
Int einer dor vielen tastanden Boprife 
. motaphyalschen, {rralonalan Leber 
gefühle“ bleibt ohne Kommentar stahanı. 
Vorständiich, daß or dio Frage nach def) 
Ursachen dor unklaren Begrilichke 
nicht atelt, übernahm er «la dach selbat. 
‚Ähnliches gt für dan von Barlache „Der 
ame Vetter" eninommenen Bagrif" des 
Höheren, 


'o ausführliche Wiedergabe von Orl- 


„Bosoolt- 
M 


ginaltexten mit Verdappelungsoffakt har 
teapandiort dan Aualassungen. Aus Korm- 
Felde Aufsatz 


jeien nur zwei Beispielo, 
stehen für 
und 
lonismus überhaupt äu- 
erst wichtige Dinge angosprachen wer- 
den und Begriffe fallen, die einen. we- 
sontlichen Ansatzpunkt für die. kritische. 
Beurteilung der Positionen erlauben, 
Schneider unterschligt sie, 


‚Molnungen des. Vorstandes, eind nichts 
wort, der Geist des menschlichen Wesens 
hat Erkenntniese und Asiome, dio or un- 
begraifich auf diese Welt milbringl. Mek- 
nungen hat jeder: im bosten Fall sind 

Tichtig. Dar Kluge hoharrscht die Lo- 
ak, Jene Leiter, die überall anganstzt 
werden und also überall einführen kann 


‘ andere Blickrichtung! 


> doch vas macht im lotzten Grunde die 
Persönlichkeit aus?" 


„Es il, ale müßten die Menschen täglich 
Ünd stündlich, immar von neuem aufg 
‚wählt, Ihre Hille durchbrochen, dar All 
aa von Ihnen gerissen worden, damit auch 
‚der Vernünftigeto noch erinnert wird und 
ahnt, daß auf dem Grund auch sein 
Wosens der Keim zu jenem Wahn 
Iiogt, dar nicht die Verwirrung, sondam 
le Überwindung der Vernunft It, jener 
Vernunft, die, von der Logik geführt und 
von den’ Merkmalan seiner zufäligen In- 
üividualität. beharrscht, seine Tage ar- 
Aue 


‚Wenn auch die „elgane Bllerichtung In 
‚der Vorlesung nie zur Sprache kam, 0 


orfıhr sie dach eine. gewissermaßen ne- 
alive Definition: Möglicherweise ange- 
regt durch die Erolgniaaa an der Unlvar- 


ala, ging Schneider auf die „Kritik un 
Kaiser" sun dem ‚maristlachen Lager" 
iin, (Lukacs und Bloch und die Dar 

lung Ihrer Auseinanderaatzung, mit Kai- 
or bo} Hohandah]) 7) Meinto Schneider, 
a handelo sich dabei eben um „alne 


letzt soll der St des Dargebotenen 
noch kurz bomängelt werden: Inmar nach 
sind Schneiders workgeschiehtiche und 
bibiographische Angaben Zum 
ung, Zwar worden neuerdings wenigstens 
die Namen dor Vortaaser Issbar an die 
Tafel genchrieben, aber Immor noch wor 
‚dondio näheren Daten zu schnellund nicht 
mitschreibbar horuntorgel 
doch möglich ein, oine Bj 
Horvorhabung besonders wichliger Li 
ratur zu hektographlaren und In den er 
star Sitzungen zu verteilen. Außar der 
Zeit und Arbeltsurparnia für die Hörer 
n nun möglich, die wichig« 
vorher zu erarbeitan und mich 
Icherwoise während der Vorlesung schon 
‚sinen elgenon kritischen Anpakt zu ge- 
gowInnen. Ferner rogt nach win vor der 
monotona Vartrag ohne Akzenta die Stu- 
‚donton nicht sonderlich zum eigenen A 
beiten an. Er macht alo vlalmehr zu un- 
kitischen Konsumenten der Schnoldor- 
chen Thesen, 


Ebonao aysfunktionsl wird dns Zitieren 
‚gehandhabt. Im ethndig Oberhasteten Ton 
Hall, der trotsdem oder deswegen doch 
leder wie Monotonlo wirkt, verliest er 
Stellen aus den Taxten, die ar nach Ge- 
Sichtapunklen komischer Eifakte nusge- 
wählt hat, um damit unkrilischea Wohl- 
wollen seinar Hörorscharen einausirol- 
chen. Er ie sich nicht bewußt, dad di 
Eifekthaschorei den teilweisen Laerla 
seiner Vorlesung nur unvollkommen über 
tünchen kann. 


Anm 


rechne Formen. 
ern Hana 


Wa, Are id 


Rall, Der bee und ur sera 


een Ton Bm 
ARE ap an 


Igel- 
Pädagogik 


Vorlesung N, 1781, Einführung in Didak 
ik und Malhodl Yolkaschulunter. 
Fichtes auf Hospitationebaele, 
Der Regisseur don Ereignisens heißt 
Prof, Walter Jezlorsky, Leiter der Abt I, 
Grundachulunterricht am Pädagogischen 
Inst, Er nant ich‘ nd wid genannt 
Jezı, dor „40 Jahre beim Geschäft" Ist, 
„weiß“, daß das Volksschulkind „nicht In 
dor Lage Ist, etwas lange zu bohalten, eo 
schnell zu \ornen und zu verstehen 
0 findet für Ihn beim Nacherzählen von 
Dichtung eigentlich nur eine Abwortung 
derzolbon siatt. „Es kommt a nur eine 
bilige Inhallsangabe dabei heraus. Di 
Eigentliche der Dichtung wird in Banalı 
jemünzt." (Das at dio Unmöglichkeit 
jeder LitoraWurkriik, Jzl). Balna Lösung; 
Dor Lehror soll HIobar selbst erzählen. 8 
hat mon „dan Erlobnia. tiolor. oinge- 
Pflanat, 
„Dor Bogriff Heimatkunde Ist unhaltbar" 
80 int dor Igel für Stadtkinder kein Hei 
matbostandteil. Deshalb. nannt Jezl 
„Allgemeinbildenden Unterricht‘, „Wel 
kundlieben Unterricht", Die Kindar aollan 
Igola Im Win- 


Zusammenhänge, 
konnenlarnen, Er lehnt jedwode analo- 


der Igellabenn 
mische oder morphologische Botrach- 
Nungewelse ab. „Wir wollen dio Kinder 
über Lebensorschelnungen Informieren... 
Das sind die Phänomene don Labans, die 
une staunend und etumm machen.” Nicht 
das Pfrd, sondam die Erhaltung dı 

Pfurdainatinkten trotz der Domestlzierung 


sondem „dio geheimnisvollen Dinge das 
Vogelzugse", „Dan ist für mich das Ro 
Präsontatve, die Kinder mit Vögeln zu 
beschäftigen." Ebanso verführt or mit der 
‚gesamten. Natur. Er io. Kinder 
ataunend erlaben lassen", Daraus folat 
„dio Ehrfurcht vor dem Lebendigon, das 
68 zu orhalten gilt. „ich wil mich frai- 
machen von der ayatemstischan...* 
Sie wissen, dor Bitterling, ein gu 
nerkwürdiger Burache...” Gemeint Ist 
ein Pi, 

„Diese Schwerpunkisyerlagerung In un- 
Beren Lehrplänen vollziehen nich auch in 
Anderen Fächsn. Der antropomorphe 
Blick it der antscheidence und nicht 
materlalisische, systematische,  funkli 
nello Betrachtung, 

Jozi wird sich nicht mehr ändern. Er it zu 
Tanga beim „Geschäft“, Er ist wenigatena 
‚ehrlich. Keine wissenschafliche Meihadik 
‚soll in die Volksschule eindringen, es eol« 
Terı omotlonello Anker geworten werden. 
Da es don Eihikem nicht gelingt, atwas 
Praktikablas zu formulleran, zieht der eich 
„modem verstehende Pädhgoge ale Er- 
Aatmann Ins Volk. Dort sollen sie wur 
chem, die 


NEWSZLURIOSAN 


im Juli 67 wurde in Bonn von stude 
tischen Organisationen der „Studenten 
Rechtshilfe-Fonds e.V." gegründet. Er 

Studenten, die aus 
pollüschen oder 
sozlalon Gründen verfolgt werden oder 
in Schwierigkeiten geraten sind, zu unte 
stützen durch die Ermöglichung suchge 
Fechter jurltlecher Beratung und Vartıe« 
tung — besondere für ausländische Kam- 
miltonen — und damit verbundener mar 
terallar Hilf, 


Wie das Leben «o spielt... , Rektor Ehr- 
licher nahm Stellung zu don Diezipinar- 
verfehren gegen fünt „Siöror! aus der 
Vorlesung Prof, Wonkda, „Rein zufällig 
sind an droi 8DS-Mitgliedor." Zufällig 
sind os aber fünf, d.I alle, Dor Zufall 
wird nach aufälliger, wenn der Reklor os 
blohnt, zu den Infomanden oimas zu 
anpen. Wio sagte doch Hagel? Der Zu- 
fall nt dio absolute Notwendigkeit. 


Das Hamburger Estrablatt sucht Mil: 
arbeitr: br Redaktion, tochnlachen Stab 
oder als Varkäufer. (el, 227448, Jeden 
Tag 12-14 Uhr Marnan Schlüorar. an der 
Milehbar) 


Rektor Ehrlichor hat am 20, Januar 
„Sondarprogramm 1068" (ür die Unlvore 
fit dor Offentlichkelt vorgestelt. Kom 
Punkte: Ausweitung der Lehrkapmlläl, 
vorbossorta Kontakte zwlachen Dozenten 
und Studenten und! Studenten untereinan- 
‚dar, Stellung dor nichlhablItierten Dozen- 
ton in der Unwvorelät. Von 102 nauen 
Planstollen, davon 45 für Assistenten und 
#2 für Wisnennchoftliche Räte, verspricht 
ich Rektor Ehrlicher eine morkhare Vor. 
jossarung der Lehrvorhlltniene, 


* 


Verboten wurde ‚Vordammte Zeilt von 
Petar Ekbarg, Gala Verlag (8. Rezension 
auditorlum 411716818, 14). Darüber hinaus, 
tollen zwei dionsteifie Poliziaten 
Strafantrag gegen den Vorlag. Dies Ve 
fahren wurde eingestellt; alichzaltin aber 
beschlagnahnte die Kriminalpolizo) auf 
Beschluß des. Amtagerichlen Hamburg, 
hter Vogt, die Produktion. Das Gericht 


tanzenweg. Der Autor hat sein Erschel- 
nen zum Prozeß angekündigt. Für einen 
negatlvon Prozeßausgang plant Verleger 
Krohn eine öffentliche Bücherverbren“ 
‚nung des Werkes. Er überlegt nach, was. 

'n Bücharn zwecks Selbstreinigung des 
Volkes nachlegen könnte. 


STUDENT '58 


unter der Lupe 


Der Immatikuatonsjebrgang 1258 
io der Statistik = 7 


Ein Student der Jurisprudanz, so will &s 
‚die Statistik, hat aller Wahrscheinlichkeil 
nach entwadar einen Akademiker, einen 
Iuitenden oder einfachen Angestellten. 
‚oder einen Beamten zum Vater, er wach 
selt möglicherweise gar zur Phil, Fak, 
oder zum medizinischen Studium übar, 
seine Chance, durchs Jurtische Examen 
zu fallen, baträgt 11%, or studlart durch“ 
schnittich 8Ys Sumestor und erlangt var- 
mutfch die Abschlaßnote 3-4, wenn er 


tar ab. (Wäre 

diziner, dürfte er mit einem Prädikate- 
In rechnen.) 

Das. allos, söfem or nicht vorher sein 

Studium abgebrochen hat, was am ahe- 

aton aus finanziellen Gründen geschieht. 


Mit. diesem Studionverlauf müßte der 
urchschnitliche Jurastudent rechnen, 
wonn or sich im Jahre 1968 in Bonn, Köln 
oder Münster Immatrikuhert hätte; denn 


über diesen Studienjahrgang Nordrhein- 
Weslfalonn Hegt jetzt eine vollständige 
Erhebung vor, die nach 17 Sementern dan 


‚„Studlanachicksal® und don Verbleib d 
1958 Erstimmatekullorten empirisch un- 
Versucht hat 

‚Josef Hitpasn: Das Studienschicksal des 
Immatrikulatonalahrgangs 1968 Gütersloh 
1967, DM 26,-, ©; Bortelamann Verlag, 
Soltdem wissen wir, da von diesem 
Jahrgang 8 #% noch Immer, mehr ale 17 
Bomater, atudiaren; daß Studanten bei 
Fachwechtel das Studium der Modizin, 
Botriebswitschaft oder Germanlıtik be- 
vorzugen; daß die meisten Studanten 
zwischen dem 10, und 18. Somest 

5 ‚daß Kinder von 
der Prostigeaka) 


an steht, gröt 
dlum verbuchen; 


achlaggebend für die Fachwahl 
Söhne von Akademiker, Landwirten und 


Sie streben den 
Berufen zu, die für sie den höchsten 
Prestigewort haben, das sind für die 
‚Akadomikerkinder die Berufe der Vätar, 
besonders Lehrer, Jurist, Mediziner; für 
die Kinder vom Lande jone Borufe, die 
uf dem Lande nach am angesehensten 
Sind: Geiatliche und Lehrar; Berufe, zu 
danen es die Kinder von dos Handwerks 
oeldenem Baden ebenfalls drängt. 


Andere wählen die Arbeiterkinder. Sie 
ind der Vorstellung besondere zugtng- 
lich, daß Tachnik das Leben leichter und 
angenehmer macht und daß Wirtschaft 
Und Industris vielfache Aufstiegschancen 
bieten. Das traditionelle Bild von der 
Unterechichtlamiie, die Ihr begables, 
Kind Lehrer werden läßt und so den 


Erkkindem Eingang in die Mittelschicht 
<töffe, scheint danach zunehmend an 
Gürtgkei zu verlieren. 

Doch nicht immer werden die Erwartun- 
gen des Schulabgängers von der Unier- 
Aiaı erflit: Umechrebungen gehen be- 
Honere zu Lasten dr kaholachen Tino: 
Prligsophische Fakılat hat hehe Ver, 
Tostquoten. Die Theologen warden dar, 
vorzugsweise Volksschulehrer, die Phi: 
Iologen Volkswirte, Arzte und Jarsten. 
Diese Verschiebungen spiegeln sscht ge: 
treu die Erloigachaneen der einzelnen 
Fcher. 

ee 
Sierräto baiben im Sul oder im 
Examen steckon. Ahelich geiährdel aid 
die Examina dar Juleten, Betrieb und 
Volkswite, Architekten, Psychologen und 
Mathematiker, Ein großer Tail der Ver- 
Sager satte auf Volnchulehrer um. 
Die meisten „Abbrocher" entfallen auf 
die philosophischen „„Randlächer mit 
Promationsaure” (wie Hitpasa aeg), ao 
jene Fächer, die weder Diplom nach 
Staatsexamen anbieten 


iehrgang 1959 das Ergebnis. haraus, daß 
das Abitur, entgegen. weltverbreiteten. 
negativen Urteilen, sehr wahl der „Aus- 
weis ist für die Quslifikation zum (sta- 
istisch) ‚normalen!' und darum unter den 
gegebenen Umständen ‚empirisch. opil- 
malen" Abschluß. einos Hochschalstudi- 
ums“ (Hitpass, 5. 129). 

Unter den gegebenen Umständen apli- 
mal — leider können wir keine Unte 
suchung x, B. des Studionjahrgungs 04 
der Hilpass-Analyse  gegenüberstelen. 
‚Aber Gerüchte wollen nicht verstummen, 
(&aB das Studium heutzutage Jängar day. 
ort; daß) mehr Juristen = und nicht nur 
Sisee - im Examen varsagan, obwohl 2 
nicht katholisch sind; daß die Abbrüche 
bei den Mädchen schon ein Drllel er- 
reicht haben (gegenüber einem Fünftel 
des or Jahrgangs). Ob das an Tor 
schritender Verdummung der deutschen 
Gebwrsjahrgänge oder am aich var- 
schlochternden Abitumivonu liegt? Odar 
Sollte dle immer „masalgere" Universität 
daran schuld sein? l 


die neue bar 


schlüterstraße 7 


ist Übrigens 
nicht nur mittwochs geöffnet 


gern zur Verfügung. 


Wir fertigen alle Drucksachen für Ihren Bedarf 
geschmackvoll und preiswert. 


Buchdruck - Offsetdruck - Rotationsdruck 


Bitte rufen Ste uns en, 
damit ein für Sie passender Termin 
vereinbart worden kann. 

Unser Fachvertreter steht Ihnen 

zur unverhindlichen Beratung 

in allen drucktechnischen Angelegenheiten 


Buch- und Offsotdruckerei 


‚A. Pockwitz Nachf. Karl Krause 


216 STADE, Poststraße 11-15 


WU 


‚obwohl ich mit unter einem Rosen- 
ct etwas anderes vorstolls als Ihren 
Zeitungsverlag . . . = drängt ach mir 
doch das Worl es Georg Christoph 
Lichtenberg auf: „Wann der an einer 
Rose riecht, dann Sünkt sie. (über Aug- 
tal), 
‚Am 27. Dezember 1867 vardffentlichte, 
DIE WELT einen offanen Brief, den Hans. 
Habe an den „leben Herm Springer 
geschrieben hatte, Diesns opus, batıı 
„Die Parforcojagd auf Axsl Springer‘, 
Yom Verlagshaus Asel Springer ale Bro 
schüre gedruckt worden, die an Inler- 
essunten kostenlos verschickt wird. 
(Adrosse: Verlagskontor Essen, Postfach 


Jahrgang 1911, Autor von 
Wohin wir gahören?, „I: 
„Die Miasiort und 
„Christoph und sein Vater‘, wurde von 
dar deutschen Literaturkritik weder amt 
‚genommen nach sonderlich beachtet. In 
Totzton 
Wark: „Soviel liter 
tische Hillosigkait erregt 
(i) Und in Uwe Nalteibecks 
jachtung heißt os 
loch nicht weiter ürgorlich, 
hier nicht um den peinichen Fall eines 
‚Autors handelte, der es allen andı 
zeigen möchto und aus dieser Absi 
auch kein Hohl macht, aber noch nicht 
oinmal notdirfün hinter seinen eigenen 
Ansprüchen herzustolpern vermag." (2), 
Don Iterarlschen  Miberfalg versucht 
Habo durch zeilkrtinche Anmerkungen in 
Münchner oder Schweizer Zeitungen zu 
komponslaren. Als amerikanischer Major 
fühlt or nich verpflichtet, auf die 
Intemalionalo Kritik am Imporilitischen. 
Welt-Polzisten UBA au antworten. „Hate. 
In für Amerika" (3) bezeichnet ar sein 
Crado. 
or Hans Habe wird dem WELT-Leser 
vom Kommentioreniden Voi 
Is Nachfolge 
‚Thomas Mann vorgestellt — dafür hält Ihn 
nämlich die NEW YORK TIMES, 
in Plate wäre, wenn ich ei 
((ffocenke, auf dor Salto Ihrer Gogns 
© präsntiort Habe seinan 
musweis. „Ich bin, wi 


TOBACCO 
ENGLISH BLEND ih 


Gratispröbchen 
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Die 
stinkenden Rosen 
des Hans Habe 


nicht an der Zeit, ce Irreführenden Stra- 
Bentafeln zu besoitigen — Jinks' van der 
einen odor anderen Ihrer Zeitungen“ 

&5 ist bedaverlich, daß der Leser im un- 
Maren darüber gelassen wird, welche 
Springer-Zeitungen rachts von Harn Ha- 
be stehen, 

Sodann rüstet sich Habe, den „Jägem 
Springers das Hancwark zu legen. Mit 
Springerscher Nalvität werden die Vor- 
würfe, dio sich gegen die ‚nchlorn Größe, 
des Unternohmens* (4) oder gegen den 
Moinungsmonopolisten Springer erh 

ben, personalisiert 

Habes Antworten lassen sich auf folgen- 
do wozentfche Punkte zurückführen: 

1) Nicht Springer, ' ‚Par- 
forcojäger“ sind die "Tolangräber” der 
Demokratie. Die aifigsten Jäger sind = 
#0 Habe — Augstein und Nannen. Sie 
gefährden die Demakra 

Demakratio die aonderlichsten Vorztl 
lungen haben“ 

2) Springars direkter Eifluß auf die pol 

fische Haltung seiner Blätter ist wün- 
schenswort, weil auf dieso Welse Sprin- 
‚9er über die Re Zeitungamaklors 
binauswächet, der sein Geld In Zeitungs: 
Papier anlegen würde wie andere In 
Tollettenpapler. 

®) Vorrürfe gegen BILD werden mit der 
fast „Alassischen” Antwort abgewiesen, 
niemand sei gezwungen, nie zu kaufen, 
Im übrigen emtziehe sich Habe aulbet 
*joder derartigen Obligationt, 

9) Springera Monopolstellung. in Berlin 
ist, laut Habe, ‚der Lohn eines Wag- 
9) Vom Meinungemonopo| Springers kann 
keins Rade sein. Begründung: der poll“ 
Nische Einfluß vieler Springer-Blälter int 
geringer ala es dam „Idenllamus" des 


! 


ı; söndem von der Gruppe 47 ausge- 
übt. Schließlich hat die Gruppe zum 
Bundeskanalars Erhard „erhob- 


6) Nachdem der SPIEGEL und dessen 
„Linksintellektuelle* die Diktatur auf kul- 
fureliom Gebiet errichtet haben, atreben 
jetzt die alleinige Macht im Stante an 
mag es dam lieben Herm Springer 
uch absurd erscheinen. 
7) Die Kampagne gegen Springer ist 
Aufstand der Provinz gegen die Groß- 


u en. 


stadt zu verstehen. Mil Hilfe des STERN 
und des SPIEGEL soll der Spieler gegen 
den Großstäcter aufgewiogelt werden. 

®) Nach der großen Kanitionsbesche- 
nung iet die „opnaitionelle Publizistik" 
langweilig gomarden. Nun ist. Springer 
der Feind, Im Kampf gegen Springer 
„wird das Kanonenfutter verheizt, 

9) Dio Macht Springers ist in Wirklich- 
keit die Macht des Lesers. Habe direkt 
an Springer: „Vom Leser hängen Sie ab, 
richt er von Ihnen.“ 


worden dann 
gt, wenn die 
Sigeno Unfähigkeit, einen Sachverhalt 
durch eine gründliche Analyse aufhellen 
zu helfen, verschleiort werden muß. 

Habs (wie Springer) weit, welche Mons- 
polstellung das Haus Springer einnimmt 
und weiche entscheidende Rolle es spielt; 
mar braucht nur an dio Berliner Ereig- 
nisse und an die Fornzoh 

inmern, in die dk 

tiker (Erik Blumoneld, Schwinkawski) ain- 
Zusparmen wi 

Hara Haba und Axel Springer kennen 
diesen Sachverhalt und sind keinonwags 
beunruhigt Für Springer mufl dann, wenn 
dieser Sachworhalt die noch nicht Sprin- 
gorrmanipulierte Offontlichkeit empört, 
neiner dran gedreht haben“, () 

Hans Habe, dar weit Jahren die Gruppe 
47 befehdet, der Günter Grass ala „Dal| 
ohne Talent? bezeichnet (lerlhum com- 
Pparationis dieses Vergleichs It für Habe, 
wohl dar Schnurbart), hat endlich Ge« 
Togonheit, aus allen Rohren auf alle zu 
acheßen, die nicht so USA-gläubig sind 
„Es ist Ihr Verbrechen, Ihr Vaterland 
ficht auf der Saite der Verlierer sehen 
zu wollen: Dart ntand es oft genug”, 
(6.1) meint Habe zu Aal Springar. Her 
sind die kalten Ktlopor unter sich. 

Alb Habe aus seinem Buch „Die Minsion® 
ein Film-Drehbuch machte, die 
NEW YORK TIMES BOOK. REVIEW: 
‚There ie no need to wait for {ho mavl 
sion of, THE MISSION. Tho book ia 
the movie. (). 

Hans Habe, ohemaliger Bürger Hally- 
wood, hat sich tatsächlich nach nicht von, 
den ihm 20 verlrautan. Film-Kllachoos 
trennen können. Er schreibt zwar Dreh 
bücher für Farbfilme, von einer grotasken 
Schwarz-Weiß-Malerei iet or Jadach nie. 
Iosgekommen, 
Und das verbindet Ihn mit Axel Springen, 
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MWURSICHEN _ 
... defibat" (auch in der STUKA) 


Alk am 1. Juf 1065 über 100000 Studen- 
ten aller westdautschen Hochschulen ge- 
on den Bildungsnotstand auf die Straße 
‚ängen, rückte die Studentenschaft erst- 
mals in eigener. Regie einem Mißatand 
Eu Leibe, der sie am meisten traf; Der 
"Abstand zulschen dem positiven Bild, das 
die Gesellschaft von Ihnen hatte und ihrer 
Tealen Lage vorgrößerte sich nämlich In 
Bomselben Tempo, In dem sich die. Stu- 
dienbedingungen verschlachterten. Selbst 
Am stärksten von der Bildungemiaare be- 
offen, waren die Studenten zum Pro- 
test besonders logiimlart, 


Doch beim Protast allein konnte es nicht 
bleiben: Den Demonstrationen, zo hieß 
es, mlane persönlichen Engagemant fol« 
gen, um zu zeigen, wio omat dis Siuxlen- 
Yan selbst Ihren Appell an die Uffent- 

die In 
hosrlische 
Jahren des, publizisti- 


Vorarbeit aun di 
schon Bildungehooms 196364. einfach 


Übernahmen: Die surlenischen Kamp» 
anen acheben. „Bildungswerbung! aut 
Bi inte, einen In nich höchst wider: 
uprüchiehen Bogri dan aufuschüssein 
Er gerät sind, wolen wir Glarz und 
Klsn dor Bshergen Aktionan gegen die 
Bildungenisere durchechaubar mach. 
Die vorgehlch dam „rein Gestigen® ver 
Tohtte Bildung 20 verknüpfen mit der 
htre _ des  honomisch-Zueckhaften, 
scheint Bltung selbat dem Kalk une 
Werfen zu wellen. Bildungeworbung sol 
Ip eloser Sicht vor allen durch Vergrd- 
Borung des Konaumentenkrison die 
Nachtage ‚nach Bildung erhöhen und 
über das Anpebot informeran, wobei die 
im Beguft untere Analogie des „Bir 
dungenarkten" zum Warenmarkt zugich 
Elomane einer Entmpthloglierung des 
Bidungebogrif entrält Das leuchtet auf 
dan erzon Blick en. kann dach on Staat 
der sich vom \beralan zum demokrai 
chen und vorsln, Rachtastnt fortan 
Mickln sol, auf de Erweiterung von 
Konsum: und“ Leistungschancen durch 


Bildungswerbung 
in der Krise 


Aiaus-Mienael 
Benecke 


Kritik der reinen Bildungswerbung 


Bildung nicht verzichten, welche dach z0- 
zialen Auf- und Abstieg entscheidend 
tagen. 

Demnach muß gefragt worden, warum der 
Wert von Bildung ständig steigt und in 
Immer neuen Wortungeheuem auftaucht; 
wenn doch zugleich Ihr konkreter Sin, 
Sie übertieferte Dichotamie zwischen Bil- 
ung und Ausbildung, Allgemeinbildung 
Und Speeiabildung, immer fragwürdiger 
wird; wenn die Erziehungswissenschaft 
Selbst keine verbindliche Bildungstheorie. 
mehr anzubieten weit, 

Sollte es richtig sein, daß Bildung seit 
langem sich ihres je kritischen Elements 
entiedigt hat und gerade heute in dor 
Emtarrung zur reinen Anpassungstunk- 
on an Horrschaftevarhältnisse zu wer- 
Jen droht, die Im übrigen nicht mehr In 
‚Frage gestelt warden; dann muß umge- 
kahrt die Ursache für die wuchemde 
Solbatbehauptung des Bildungskonzepte 
in den Bedingungen gesucht werden, de- 
nen der Wandel joner Herrschaflsstrik- 
Yüren seibat unterworfen ist. 

‚Je mehr nun „Bildung“ ala Begriff zumin- 
dest in dem Maße verdächtig geworden 
Int, al sie Im Sinne von Loistungewissen 
deliniert und nur noch quantitativ 
Ausbildungsplätzen bestimmt wird, desto 
weniger kann sich Bildungswerbung ihres. 
modernen Anstrichs von dem Goruch der 
Manipulation befreian, welcher der „We 
Dung® als Mittel der Badürfiswerkung 
und «lenkung seit Je anängt. 


Vor gem Hintergrund dieser Anslyse wol- 
lon wir die verschledenen Ansize der 
Bildungsworbung belauchlen, 


Auslöser vielleicht den slärk 
'sfiokt hatten, eind ala gezie 
werbung hauptsächlich di 


fi 
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Sufwand von knapp vier Millonen 
Innerhalb eines Jahros sind fast m 
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reicht worden, «ie, an den 
'n Schulen ahnehin stark 
sind. 


Terminologie 
führte womittelbar in eine inadhqunte po- 
lische Strategie; war on doch 
‚glauben, durch einmalige verbs 
Palo in den Landgemeinden 
Sungschancen vonwirklichen zu können; 
zu glauben, dio Unterrapräsantanz der 
wollerführenden. Bil- 
Ihren man 
n "zurückzuführen. 
in den Freiburger 


Fon. 5.1) 


Wenn Archive und Bibliotheken versagen 
bitte im Uni-Antiquariat nachfragen 


> Sie können stöbern! 


Niederdautsches Schrifttum/ 
Hamburgension 


Universitäts-Antiquariat 
mit Mokkastube (Libresso) 
2 Hamburg 13, Binderstraßo 24 


% 


Tol.: 481083. 
Montag- Freitag 10-18 Uhr 
Somabend 10-14 Uhr 


mit Genuß ganz gründlich lesen! 
Das entspannt Das regt ar. 


Kein Zeitvertreib 


Zeit ist atwas Kostbares. Viel zu schade zum 
Vertrödein. Kluge Leute betonen immer wieder.daß 
wahre Entspannung durch bewußtes Tun 

von „otwas anderem” ausgelöst wird. Durch bewußtes 
Lesen von ‚etwas anderem’. Die ZEIT- richtig 


ee 
E 


Allerdings regte sich In den Reihen der 
Bildungsworber schon früh Kriük. Berlin 
stariste In ongor Verbindung mit den Ge- 
warkschaften ein Aktion „Bikdungewer- 
bung für ein besseres Schulsystem, in 
deren Mittelpunkt die Werbung für d 
Modell einer ifferonzierten und intagr 
ten Genamtschule stehl- 
Hamburg bagann ebenfalls mit Beiriobe 
veranstaltungen und unternahm dan 
sinen eigenen Schulversuch, 
Mohr ale 50. Schulrbeitskreise. wurden 
eingerichtet, In denen Gruppen: van zehn 
Schilom aus ain oder zwei Schulklassen 
kompensatorlschen Färderungsunterricht 
schalten 
Solche Anpsasungehiten solken vor 
allem verhindern, daß auf den weiterfüh. 
tenden Schulen Kinder au 

1 


Don Freiburger Studenten q 
vielleicht am meisten arfolgvor 
aus Ansatz 
vormochten durchaus 
einem Stadtteil mit einam hahan Pro- 
zentantz an Arbnlterbevälkerung statt 
oplanten drei Schulen ein Schulze 
in als Gesamtschule gabaut wird. Die 
Iehule wird ale Modellversuch für Baden. 
Württemberg konzipiert; durch Ihro War 
bewirkung und die Integration der biah 
Figen drei Schulformen schwinden die 


druckt 


auf DINA 5 - 


Fach 29 Ruf 05323 525 


Dissertationen 


von DIN A4 - Vorlage 


BÖNECKE 


Voraussetzungen. für Bildungswerbung; 
indem eis überwunden werden. 

Als weitere känfige Arbelsmöglichkeiten 
bieten sich an: 

= tnsoratische Arbeitsgruppen im Rah- 
men dor Kräischen Unwersität 

= kasuistische Untersuchungen und Ver- 
suche an einzelnen Schulen oder mit 
Sxemplirischen Schulklassen, in denen 
demokratische Unterrichtslormen erprobt 
Werden; 

= Unterstützung 


von  Schüleraktionen 


und Kooperationen mit Lehrem; 
= Lobby bei den politischen Entschei- 
Sungsträgem; 


Eine weitere Chance freilich scheint be 

reits vertan worden zu sein; 

Ängesichta der Misere des Eildungswo- 

sens sind Studenten ala ehemalige Privi 

Ingierte und Arbeiter als Diskriminierte, 

sozusagen gleich benachteiligt und soll 
‚men. finden 


Die ursprünglich geplante, Bildungswor 
bung in Botrioven hätte dazu ein guter 
Anfang sein könnan 

Ein Grabgenang auf die Bildungswerbung? 
‚Ehor ein Plädeyor für einen Tod im Sinne 
von: „Stirb und werdel“ 
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HINTS FOR DISCUSSION 


Hans, Heinz Holz veröffentlicht in dan 
„Blättern für deutsche und intematlonale 
Paliik* (Jam. 109, Heft 1) einen Bai- 
trag zu Horbert 

Theorie der Industriege „Der 
Intum der ‚Großen We Die 
neu entstandene Diskussion um Marcus 
ist hier mit Literaturkinweisen aufgeführt, 


In der Reihe „Politische Taxte" (Euro- 
Bäische Vorlagsantalt Frankfurt) ist eine 
Sammlung von Aufsätzen Fran Nau- 
manns unter dem Titel; Demokratiacher 
und autorlläror Staat — Studien zur poll- 
tischen Theorlo horausgekommen. Der, 
Band, von Herbert Marcuse harayı 


Tagesaktual 
versteht, sollte diese Aufestze nicht unge: 
lesen sein is 


Die Diskussion zur Hochschulreform und 
eine der modemen Gesellschaft. ang 
mossene Universität wird noch häufig 
allein. unter bildungspolitischen, Jura 
schen und wirtschaftlichen Gosichtapunn 
ten geführt. In der Schriftenreihe. .W 
sorschaftstheorie, Wissonschaftapoli 
Wissenschaftsgeschichte" (C. Berl 
mann Verlag) sind grundaätzliche Analy 
s0n erschlanen: u.a: Helmut Klagen: Ra- 
onaltät und Spontanellät — Innavatiorn 
wege der madamen Großforschung (Bd, 
); Hans-Jürgen Kryamanakl: Saz 
Systom und Wissenschaft (Ba. 0) 
* 

Die, Diskussion über Sinn und Zweck von 
Vorlesungsrezensionen hält an. Sluden- 
ten, die sich näher Informiaran wollen, 
können in der Redaktion des auditorlum 
kostanlon ein Paper erhalten, das dar- 
über orientiert. (Solange dar Vorrat 
reicht!) 


Viedorbücher 
nungewählte, preisgünstige Schallplatten 
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ZUR DISKUSSION: 


KU im Kreuzfeuer 


Die Chance der KU 


‚Allen Unkeralan zum Trotz sind aus den 
Voranstsltungen der Krilischen Unw 
kat keine Iauschligen Plhüdarslen im Par 
sonhof der alma mater gewordan, — das 
habt sich nach einsomostriger Arbeit in 
den KU-Kollogulan feststallan; Im Gogen“ 
heil, sie wurden, durch unmittelbare In- 
karosse aller Beteiligten bedingt; einom 
hohen Anspruchsnivsau gerecht, 


io Beteiligten aind sich einig; Arbalı 
klima der KU ist der „herrschaftfreie. 
Dialog, Dies Abrücken von der ankıny 
chen Methode In Richtung demokrall- 
scher Golilde it oln aratao Stück prakt. 
zlerlor Hochschulreform. Ebenso. sol 
Yerstindlch wi neu. Darin aber kann 
Auch die Ursache oiner Kindorkrankhait 
er KU begründet sein: der von „Anl 
ntortariorn (Engels) vorgnschlägane 
"rotierende Vorsit® und ähnliche For- 
Malla sind zwar eondiio sine qua non 
Einer herrachaftaftsien Arbaltshaltung, 
doch solange aich hier dar Begriff af die 
bloße polllsche Mothado reduziert, ohne 
nich den Verhältnissen anzumennen, 20° 
ange Ist ‚horrschaftsfiier Dialog“ Nur 
oberflächlich rasislrt. 


Die KU hat die Chance — Im erklärten 
Gugensatz zur Konformen Univoratit, 
ich Jangeam abar atati der Stromlinion- 
form technischer Effizienz anpalt —, ohne 
Rücksicht auf überkommeno \nstitulana- 
Iislorungen enperimantell Organisations 
Tormen zu entwickeln, In denen die am 
Lem. und Forschungsprozeß. Batalligten 
kraatl wirksam werden könnon, Zur Ron 
Iinlerung bedarf es Intorossiorfer Aklivi- 
ns. die Konforme Lniveral- 
sch ‚nur begrenzt — dureh 
den Zwang den Loistungaprinsips er- 
icht dies aber bezweckl die KU 


neun Intor- 
aktion von „Objekt“ — ratio" — ‚actio‘, 
Wie kann die Arbelt in den Kollaqulon 
wirksam cas notwendige Wissen vermit- 
ein? Aus dor gagebenen Situation und 
im Widerspruch zum universitären Estab- 
lishment, daß nur al solches Wissen, wel 
(ches die „Inhalte den Bestehenden plus 
(ie konkreten Vorslelungen des zu Errl- 
chenden enthält! (Bebei); zwiefaches Wis- 
Sen also, Erfolg verspricht, Daraus ergibt 
sich die Notwendiekeit „einsichtiger Di 

Zipin® (Lenin); einer Disziplin, die nicht 
Dersonal verankert ist. Dies ist für alle 
Beteiligten eine Forderung, din neue 
Formen der Zusammenarheit_ bedingt 
Hier ein Katalog zu lösender Probleme: 
herrschatsfraier Dinlog als. Arbeitsklima 
S0F KU macht die ehedem Ohliche Fom 


” 


des Reforates nicht unmöglich, sofern das 
chwor zur 


Er hiedo 


Mokliert werden, wis well sich. dorlei 
„konfame Tracikianen*  reduzlaren 
ken: Ein Refarat z, B. kann (hosanhafl 
Yommuheren; die Bewsiaführung und die 
wolleren Zusammenhänge, wo le sich 
Yür das Varständnie und Bogreifen nötig 
orweizen, lnnon alo Exkurs in die Die- 
kusslon oingchen, 
Wa Sachautorhät eich nicht Dinziplin nuf- 
rlogt, kann das Ziel der Kiischen Uni 
Nora verlalacht werdan, vorlt nie don 
poltischen Horlzont, dem sie Ihren Im- 
Puls verdankt, aus dem Auge: ala Kar- 
Faktiv dan herrschenden Lehrbetrieb und 
6 ihm zugründa. iogenden Stnukluran 
maseiv in Frage zu atllen. 

Gabriela Seydanck 


" 


Keith stehts um die KU 


Wann Kritische Unvoraitt 
als Komplamont zur otabliertan peistiaen 
Lehrvorkstat, und damit nicht mahr vor- 
ringlich die“ Indoktrnation. technoloy 
chen Wisnens betreiben wil, sondern 
Rofloxlon auf dienen Wissen alch umset- 
zen soll in Erkenninin über dla algenen 
Vorhlltnise mit dem Ziel dor Befrelung 
durch Wissenschaft, dann dart die Dis- 
Ion in den Kolloquien sich nicht In 
Ruzitlon und Interpretation der 
jo kischar Thoorie der Gosollschaft 
'opfen. Dann mlaen die Tail 
morsich achon bequemen, io Theorinauch 
Anzunenden auf dio allarorten alchtuarn 
Antagoni 
Bewußtsein zu gewinnen über dio diesen 
Widersprüchen Immanente Ideologie. 
Wenn man nicht den Mut findet; dieser 
empirisch aufzeigbaren Wirklichkeit Rach- 
ung zu tragen und somit; les nuck durch 
abvorlangto rapressive Lemprozesse, die 
Basie zu schaffen, auf der kitisches Be- 
wußtseln eich entfalten kann, dann kann 
man der KU ihren baldigen Esitus vor- 
Aussagen. Ob sie nun mangels Tallnch- 
merzahl zur \veron Hülse wid, adar durch 
die, etablierte Universität übergeschluckt 
und totgelobt wird, well ale Albifunktion 
durch ihr Bestahen ort, für kritische 
Praxis aber ya, unerglobig Ist und di 
mit ungefährlich. Zu rttan schein ala nur, 
indem die Thoorie der Aufklärer sich an 
er momentanen Praxie der Aufzukläran- 
den mitt, und dann diese Theorie mit 


Ihrem emanzinatorischen Intaresse die 
Praxis sukzessive, verändert und damit 
die Basis schaff, auf der Kriische Unit 
weraität eret bestehen kann. 

D. Monko 
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Praxis überholt, wobai von Anfang an dor 
Verdacht bostand, daß Jene, die so 
dienstwilig. „Leerstellen“ hanstzon sol- 


en, doch nur auf Lehrstühle der „klti- 
uchen Thoorie" nun ind 
Ebansowanig kann Lebenszwsck dr KU 
sein, die Thoorle des Profosla nachzu- 
Hieforn, Vielmehr hat sie Kutik ao ant- 
con zu praktizioren, dal die gos 
Achaficho Prayla keiisch wird. Die KU 
It dns Kampfmittel, mit dem die alte 
Univorsitit gezwungen werden Wird, 
kritische Universität zu warden, Das ar- 
fordert dio \heorotische Zerstörung al 
n. Bei ‚chen 
Wwisoenachaftatheoreti 
chen Miflosinkeit der Universität fat 21 
erwarten, daß Pollzeigewalt herangezogeft.) 
Wird, um Angriffe, aufklärerischer, Ratlo- 
halitkt zu verhinderm. Die. Kerrschonden 
helbat ulaa worden uns zwingen, untere 
Jffe der Kritik no welt zu schärfen und 
zu erproben, daß ale much einar Krk 
der Waffen standhält. 
Keitik an und in den aditionellan Lehr- 
weranstaltungen (die eigentlich 
Ansialtungen zu sein hältan), hat sich als 
Wirksamsle Watle der KU 
Darum sollten in möglichst allen Vorl 
sungen und Ubungen „Aktionskummitoos 
für permanente Krk! gebildet werden, 
die zu jedem Tormin eine kollekliv erar: 
beitete Kritik vorlagen, so dad, bevar dio 
veranstaltung des Professors. aur 
Lommveranstaltung der Studenten um- 
funktioniert wird, I zäher Kleinarbeit eine 
bralte krlische Basie unter den Teilneh- 
mam geschaffen wird, die dann auch ent- 
schlossen. ist, Themonstellung und For: 
Schungsrichtung nach eigenem Interesse 
Zu verändern und die, Lernbedingungen, 
ihren Bedürfnissen anzupassen, 
Reinhold dd Oberlercher 


Max Horkheimer: Zur Kritik der instru- 
mentellen Vernunft. Aus den Vorträgen, 
und Aufzeichnungen seit Kriegsende, 
Hg. Alfred Schmidt. DM 32,-, $. Fischer 
Verlag. 
Dem Buch den Naman gegabai hat der 
deutsche Titel der berühmten, während 
der Emigration in Amerika gehaltenen 
Vorlesungen „Eclipsa of Reason‘. Sie — 
‚wie die Vorträge ind Aufsätze des zwei. 
Ton Toll — gelten dar Erhellung und Kr 
der Widersprüche unserer Zei, die 
selbst verschiedene Gosellschaftsardnun- 
‚gen batreffen: Die menschliche Vermunt,, 
in dor Absicht die Fähigkeiten des Men- 


‚schen durch die Erweiterung seiner toch- 
fischen Mitol zu ontfaltan, efert den 


Im Honzont der Tachnik. 
Individuum, Vernunft und die Ihuslon ihrer 
Ewigkeit sind Im Bogrffe zu zergehan 
(P- 124. Horkheimers, Philosophie. wil 
‚hiergegen woder „ein Werkzeug nach ein 
Rezept" aein (p. 158), sondem will den 


„Davon, ob in di 
Ich m Kollektiv 
blog. 


en, hängt der Sinn de 
Prozanses ab." (p. 82). 


Emst Topitsch: Soslalphilosophie zui- 


Emat Topitsch: Die Sozllphlesophie 
I ale Helllahre und Herrschfts- 
DM 750. Luchterhand Verlag. 
Topitsch, Vorfachter eier neopositvit 
chen "Wissenschafatheıi, versucht 
bündig nachzuweisen, daß Jona Denk- 
(iehtung, die ach von Hegel und Marz 
herlele, mytheloglache Elemente enha 


ner 

ss 

Enrann 
en 


aung, di 


Iogiektilik positvisischen Stile nur an der 
Dustruktion theoretischer Gebikle intr- 
} die sich nicht auf tachnische Vor- 
wendbarkeit_ reduzieren lassen. Damit 
aber gerät Topitsch mit asinem Ansatz in 
on Vardachl, einen Wissenachaftebegrfi 
Zu vortreton, dor, selbst unkntich, zu- 
etst dem gesellschaftichen System der 
‚Arbeit veraflichtet iet, dem er hielerisch 
zudem auch nach entstammt. mer. 


Zn 


REZENSIONEN 


MitscherfichBrocher/von Mehring’Hor 
Der Kranke in der modemen Gesall- 
‚schaft NWB 22, DM 22,0, Kiepenheuer 
& Witch, 


Die Herausgeber — vornehmlich Wiesen- 
schaftler des Frankfurior Sigmund. 
Fround-inatitites — verstehen den Band 
ale Stimulus zu einer hierzulande längst 
Übertäligen „Neuordnung, medizinischen, 
Denkens”, die in Krankheit das Symptom 
eines Konflikten Im Spannungsfeld zwi- 
schen Individuum und’ Genellschalt b 
greift. Die naturwissonschaflich orientier- 
to Schal-Medizin zeigt sich In Ihrem Man- 
gel an kräischer Reflexion auf ihr Slbst- 
verständnis außerstande, den atändig 
schnenden Arial de, „Probkmpate- 
tar“ (von Mehring) mehr als symptoma- 
isch zu behandeln und wirkt zudem durch 
oides Verkurren in tradierten Katego- 
‚ien medizinischer Thoorie und Praxis am 
Fortbestand des Status quo mit 


Um 10 dringlicher wird das Studium des 
vorliegenden Sammelbandes {ür jeden, 
der sich dem verdinglichten Lern- und 
Forschungsprozeß an medizinischen Aus- 
bildungsstätten in Deutschland entziehen. 
wil, Bezeichnenderweiss atarımen die 
Mehrzahl der Beiträge des Bandes von 
amerikanischen Autoren — unter ihnen 
emigrierte deutsche Paychaanalyliker 
da sich an ausländischen Forschungestt 
ten frühzeitig eine Zusammenarbeit von 
Psychoanalyae und Medizin in der Pay- 
<hosomatik sowis Soziologie und Medi- 
zin ala „aaclology In medicine" einstellen 
konnte. "Die Aufsätze deutscher Autoren 
stammen schwerpunkthaft von Mitscher- 
lich und aus dem Gießener Zentrum pey- 
&oaomatischer Forschung und Klinik von 
Thure von Uexkül und insbesondere von. 
Manfred Pflanz. Heide Bernd referiert in 
ihrem Aufsatz „Zur Sogiogensse paychis- 
{rischer Erkrankungen“ die Schichtenspe- 
iftkt von Psychosen und Neurosen, ein 
Sachverhalt mit gesaflschaftichen Imp 

kationen, den die repräsentative deutsche, 
Universiätspeychiairie wohl gerade dos« 
halb zu verdrängen weiß. In seiner fun- 
dierten Verständigung über „Krankheit als 
sotlalos und medizinsches Phänomen“, 
ber „die Leistungsgesallschaft als 
pathogenes Fe", dem Anriß dor gosell- 
schaftichen Rollen von Arzt und Patient, 
in seinen kritischen Einführungen in die 
Sinzeinen Problembereiche legt der 
Band Zeugnis ab von der effajenten und 
notwendigen Forschung einer kitischen, 
Medizin, die zoziologisches und psycho- 
logisches Denken einzubeziehen versteht. 


Jean-Paul Sartre — Kritik der dieleki- 
schen Veraunft; Rowohlt Verlag, DM 49,-, 
Reinbek bei Hamburg. 

An der Granze der Philosophie zu den 
Sozinlwissenschaften unternimmi Sartre 
den Versuch einer Klärung genellschaite, 
licher Phänomene und der Stallung des 
Individuures innerhalb einer Realtäit, die 
sich dadurch auszeichnet, dad sie dem 
einzelnen feindlich gegenübersteht, 
Sartıes Dialektik beschränkt sich auf die 
tealen Bewegungen, chne eine man 
tisch materialitische zu sein, sie It ein 
Prozeß der Vermittlung, aber nicht durch 


chtung, 

Kar. 
Die letzte Synthese ist im vorhinein be= 
kannt, damit scheint sich \ür Sarlro eine 


gen, zumal er postuliert, daß gi 
Äiche Praxis selbar durch diose Dinlaktik 
geschaffen wird. Man muß sich die Frage 
stellen, ob der Vorsuch, Marx und den 
Existentialismus auf der einen, Hegel und 
die Phinomenologle auf der anderen 
Seite und diene wiederum unlerainander 
zu verbinden, gelungen ist, oder ob. die. 
Discktik Sartres richt bloßer Ekloklii 
man int 


Sozialer Wandel. Zivilisation und Fort- 
schritt als Kategorien der soziologischen 
Theorie; hrag. u. eingel. v. Hans-Peit 

Dreitzel, DM 28,-. Luchterhand Vorlag. 


Untor dem Titel „Sozialer Wandat" taßt 
Dreitzel 28 Beiträge — von Condorcet bie 
Mannheim — zusammen, die unler vor- 
schiedenen Gesichtspunkten alle das 
Thoma geselischaftlicher Entwicklunge- 
prozosse behandeln, Sozialer Wandel It 
das sozieloginche Noutrum: os alaht 
heute für das, was In der Geschichte" und. 
Sezialphilosophie des 19. Jahrhunderte 
noch ungebrochen als gesellschaftlich 
Fortschritt galt. 
Dreitzel, dor dinsen Reader übrigens mit 
einer auagezeichneten problemgeschicht- 
Jichen Einleitung versehen hat, übersieht 
diese Problematik nicht und sucht ihr 
durch den Unterliiel Im Ansatz geracht 
zu werden. „Fortschritt und Ziilsatten 
ale Kategorien der enziolagischen Theo- 
He" führen aber wieder direkt in einen 
schon als überwunden gemeinten Fragen- 
kreis zurück: den von Soziologie und 
Geschichte. Während die vorherrschende, 
soziclogische Lehrmeinung zur Gaschich 
te eich indifferent verhäll oder, wenn 
hochkommt, alle histrlschen Daten auf 
der Ebene der Gegenwart zu niveliaran 
trachtet, macht Dreitzel don Versuch, di 
verfahrene Diskussion zwischen Sazlolo- 
gen und Histerikern wieder in Gang zu 
bringen. Es iet sein Verdionel, aus der 
Visifalt der theorstischen Ansätze, die 
die vorschiedenen Beiträge liefern und 
die Problemrelevanz des sozlalen Wan- 
eis erst deutlich zu machen vermögen, 
wissonschaftstheorstisch sehr offene 
Konzeption einer „historischen Methode 
in der Soziologie" (Nachwort, p. Ast) 
vorgelegt zu haben. Ei 


” 


BLÜTENLESE 


ra etlabora 
oder das wahre Deutschland 

Wir werden nun In Kürze die Hamburgs 
Hafan-Kumpele aufrufen euran Ratauken 
Marke Oberlercher endlich mal den Arsch 
99 zu vorsohlen, daß Ihnen die Lust an 
weiterem Radau vorgeht. Ihr Schweine 
Yargeudet nur unsere Steuer durch Fau- 
lenzon und Randalieren. Ihr hängt dor 
Buvölkerung schan lange zum Halıs her- 
aus 

Ein Arbeiter, der durch harte Arbeit aein 
Brot vordianen muß und nicht dauermd 
Krawall machen kann (ananym) 


‚Alle vernünftigen, echten, wahren und gu- 
ton Deutschen, außar dan Verrktem und 
Handlangem Mosknus fragen, ob die 
SDS-Studenten und SDS-Führer und a 
dere Akademiker und Feinde unsar 
Volkes und der Großen-Koalitions-Ro- 
glerung. aus der Vergangenhoit nichts g 
Harnt haben? 

" Der größte Teil unseres Volkes Ist 


 Reglerung und dem Herıgott zu Dank 
vorpflicht Möge es Ihe und den 
Poltikem aller noch toler Völker ge- 
Tingen, die rafiniere Einkreisungs-, Ex- 


pansicna« und Isollerungapoliik der mar- 
Sisischen Henker und Mörder zu zerbre- 
Chen! Die antvietnamesischen . . . anl- 
deutachen Hetaparalenı haben nur das 
Ziel, den Siap des Whkommuniamus zu 


veunigan! Wilhelm Hahn, Tierart 
Fronhausen 
An den Studantan Oborlercher 
aus dar DDRI 


Sio_erbärmliches Jüngalchen aus der 
DDR . . „ mit der übergroßen Hombriie. 
Denn da Ihnen nicht nur vieles charaktar- 
Iich fehlt, sondern — wie Sie scheinbar 
bet noch bamerkt haben — auch in Ih- 
Im Gesicht, eo gestalten Sie dies mit 
finar derartig, Überdimanslonalen Hom- 
brile aus. . .. Was haben Sie elandes 
Jüngelehen eigentlich hier in unserer 
wahren demokratischen deutschen Rapu- 
bilk Deutschlands zu suchen?... Gehen 
Sie mal zurück In Ihre DDR, wo Sie keine 
Lippe riskierlen. Und das unreife Gesax, 
das Ihnan Beifall zeit, nehmen Sie man 
mit nach dort, daran hal eine wahre Da- 
mokratio nichts verloren! Die können nur 

mit einer Diktatur gestriegelt warden] 
Eine Oma 


dies nachsichtige Oma, die dazu sowieso 


kein Geld verdienen können, nur noch 
unserer Demokratie zur Last fallen, son- 
Born eine strenge, aber gerachte Oma! 


“ 


Es ist dach nicht zu fassen, was diese 
„Gemmler‘, ala Studenten kann man sin 
{a nicht bezeichnen, sich da erlauben! 
Wir ältere Goneralion, die nach dem 
Kriege unser Vaterland erst wieder auf- 
gebaut hat, wird von Ihnan allen in brur 
{hier Weise durch Hetzo und Katik zur- 
atört! Dahor von uns Bürgem keine Hüfe 
für Euch und Berlin, damit Ihr lert, wie. 
wir zu arbeiten und eiwan dankbarer zu 

I Wir haben mit graßar Amul und 
Arbeit studieren müssen! Wir sind ein- 
fach fertig mit Eucht 


Sonja + Alf Kraun 


Arms, braves Deutschland! 
Harmerschläge und Sicheihiebe R. Obor- 
Terchers, die leider nur den Faustksil des. 
Harm Werke trafen, erzeugten Funken, 
die in den Torimull bundesrepubiikar 
schen bürgerlichen Bewußtaeins gefallen 
ind. Der dadurch entstandene Schwal- 
brand entwickelt bei kleiner Flamme 
dicken bräunlchen Qualm, der sich be: 
klemend auf die Lungen derer lot, die 
am Geruch des Rauches feststellen, was 
zum Glinmen gekommen ist. Amon 
Deutschland in der Tat, wenn dieser 
braune Smog die Luft bleiben aolite, in 
der wir zu loben haben! 


Blanche 
Hamburg 


Erklärung „Armes Deutschland“ 
schießt Prof. Thilicke weit über das Ziel 
hinaus. Wer die von Ihm beanstandete 
Kit an Vorlesungen seines. „Kollegen 
wirklich 
gelanen hat daß ale 
Yon ‚gossenhafter Frechheit“ und „achledr 
Kinderstube des Varlassere" zeuge. 
© Jedenfalls lassen die... Außurungen 
Wonkes den Schluß zu, daß die Kritik 
sachlich nicht unbarechtigt it... 
Dr. Heinrich Weber 
Rodenberg (Deist) 


Alles Krgerliche wirkt komisch, wenn man 
6s historisch und passiv betrachten kann. 
*° Ihre aggressive Haltung it nichts Ein- 
aliges. Ich bin hier Oberlchrer an 
Stastsschulen, und habe noch ganz an- 
dere Sachen erlebt, webei das ‚arme 
Deutschland“ doch noch als weit disipli- 
Mierier abschneidet. Man machte das 
Licht aus, bevor jch die Klasse batral — 
oder: man versteckte sich hinter Säulen 
und gab Herische Laulo von sich, wenn 
ich kam... Das echreibe ich Ihnen alles, 
weil ich glaube, „daß diesem unserem 


Ye 5 se wohl noch ‚u han 

ist, und kann nur m 1: Bra 

Deutschland" rn 
Dr. Macs (9) 
CaracasVer, 


Endich steht einar (Thilicke? -Redh) 
gegen den Siram! Endlich diagnastiziert 
vor den getarnten Lügen- und Schwin 
dolgeist Jetzt formiert sch vielleicht doch 
sine Front gegen das, was so viele von 
uch befallen hat, Wir kannen den Bar 
zlles! Vielmehr den, der das In die Köpfe 
straut. Euer Gelat ist derselben Herkunft 
‚wie der, dem wir uns anno 1922 ala Junge 
Stusikor hingegeben haben. 


Th, Klerk 
Prevorat 
Armas Daulschland — Eine notwendige 
Antwort an Prof. Thilicke. 
Als Nichtetudent und Miidreiliger, nicht 
Ihrer und nicht der Jungen Goneratian 
angehörend, Äühle ich mich zu einer Ant- 
wort herausgefordert 
‚War war cs denn, der diese Vergangen“ 
hit verschuldet, zu verantworten und zu 
bewältigen hatte? Ihre Generation - oder 
die der 2ejährigen? Die Antwort el #j 
schütternd klar! Gew, nicht Sie norad 
ich asian alle diese Unterlassungsali 
den geliehen, das wäre ungerecht, Rı 
hen Slo nur den „Schwarzen Pater“ wol- 
tor, von Hand zu Hand, von Miäufor zu 
Mitiaufer, nur Bitte innerhalb der Altern- 
grenze Ihrer Generata 
Senten haben den Zustand der Unlvaral- 
taten herbeigoführt und zu vorantworten, 
Ihre Nicht Stu has 
Iqnation und Verzweil« 
Studenten! Die 


Hung, sondem di 
‚gangenheit Iet verloren, die Gegenwart 
Scheint verfahren, doch die Zukunft kann 
nach gewonnen warden 
‚Wo (aber) sind die Vorbilder, dia In Ein- 
heit zwischen Erkennen und Handeln das 
Notwendige tun, um naue Wege zu neuen, 
Zielen zu zeigen? Armos. Deutschland? 
Sie haben recht: Armos Deutschlan 
Wolfgang Burda 
Horebülel 


Wir bt Ant vorn biön wat 
ker 

Ku naameen 

Be name 


Herr Generaldirektor Dr. X hal mich has 

{hnon folgendes mitzutilan: 
Wegen des unvorschämten und dreisten 
Banehmene der Studanten obiger Univer- 
sitäten hal der Herr Generaldiraktor Dr, X 
en Porsonalabteilungen der Werke das 
son ihm geleiteten Konzerns Anweisung 
gegeben, Abzaivonten und Studenten die: 
or Universitäten grundsätzlich nicht zu 
beschäftigen odar einzustellen. Zunächst 
für die Dauer von 8 Jahren sind dies- 
bezügliche Bewerbungen abzulohnen! Ich 
darf darauf hinweisen, de2 In unseram 
Konzern 50000 Menschen tätig sind und 
daß) Herr Generaldirektor Dr. X gleiche 
Vereinbarungen mit Haren anderer Kon- 
zeme und Werke getroffen hat. Es al zu 
erwarten, daß in Kürze ein großer Tail 
der deutschen Wirtschaft Studenten ebi 
ger Universitäten nicht mehr einstellen 


Richtig- 
stellung 


„die man unmög- 


oder „Fälschungen . 
klären kann 


lich als bloßes Versehen 
) 


R. Oberlercher hat seinem Artikel In au- 

itorum „Wanke — odor die Unmöglich- 

keit uiner Rezension“ folgendes Zitat aus 
einem Wonke-Referat (In. Die Erziehung, 

Ing. 17, 1842) vorangestalt: „In Grenz“ 

Hallo ist om Bericht des zuständigen Be- 

muftragten dos Rassenpolltischen Amtes 

der NSDAP über die arbbiologischen und 
rasslschen Verhältnisse das Schülers un! 
jinar Sippe einzuholen.“ 

Wzxcinat wid Horm Obortercher vorge- 
warfen, sein Zitat se} eine Fälschung. 
Prof, Thielicke behauptet: „Man war of 
fonbar much bereit, jede Fälschung in 
Kauf zunehmen. Dann über dem Anı- 


Wenke-Arikel stand als Motto ein 
Naz-Ziut, fr 
bezeichnet wur- 


von. ‚Verordnung! 
Zitiorung auch in 
mit genavem Fundort 
ekonnzeichnet war.“ 
Ausiatonten dan Saminars für Erzichungs- 
wissenschaft schreiben in Ihrer Stellung. 
nahme: „Das dam auditorium-Arikal vor- 
wlte Matto int kein Wonke-Zitat" 
Prof: Wonke berichtet In seinem Aufsatz 
‚Die pädsgoglsche Lage In Deutschland" 
in: Die Erziehung, dhg. 17, 1942) 


in der Von 
Saltung do‘ 

a von der houtigen Situation und über 

Io Kriogszoit hinaus — dienen sollen..." 
in der Füßnate 7 weist Wanke wohl auf 
‚de Quolle hin, In dar dar Erlaß zu finden 
Ist; aus dam Aufsatz goht aber in keinar 
Weise. horvor, was. Wanke wörtlich aus 
dem Erlad übernommen hat oder was 
Wenkes parönlicher Text ist. In der (ab- 
gedruckten) Fotokopie dieser Seite aus 
Jam Aufantz Wenken 


wörtlich von 
‚nommen. Aus der Fotakopie ist zu arss- 


is Hans Wenie pi 


Dieser Grundsate der Auslese der Schölerschetist In der Tat entscheidend. Don auf 
{hr haut sich die gesamle Orgsaisaion der Hauptschule insofern auf, als der Besuch. 
nicht vun Polichen des Schülers und der Eltern abhängt, sondern pfichtmäßig —— ger 
gebenenfall such ahne deren Zustimmung-- Aurchgaführt warden kann, sofern le ig. 
hung festgestellt wird. Dieses Verlögungirecht entlällt nur dann, wenn sich In solchen, 
Fälen dis Eltern von sich aus entschließen, üle Klader eine höhere Schule beruchen. 
ze Ihsten. Die reihungslese Durchführung dieser Auslese wird durch die Schulgeld. 
riet gewährleistet Die Richlinien haben diese Prinzipien klar fesigelgt und 
eindeutig hegründet: „Nie Aufgaben des deutschen Velkustaates erfordern die Fast- 
telung und die zwückmäßigsie Forderung aller Kräfte, die in der Jugend des 
rutschen Volkes vorhanden Sind. Daher sind Schüler, die wur Arbelt in der Haupt. 
schule fr geeignet befunden wurden, zu Ihrem Besuche verpflichtet, wenn ie alcht 
Eine höhere Schale hesachen. Damit steigert die Hauptarhule den Grundeata der 
Schulpflicht zu dem eier erhöhten Düdungspflicht. Die Erfüllung dieses natlonal- 
lfischen Auftrages wrd ermigicht durch die Schulgeläreiheit der Hauptschule 

urch die Schaffung eine dichten Schulneiaes und im Falle des besondaron Bedar 
durch ie Errichtung von Schölerheinen, die mit einer ausreichenden Zahl von 
Preiplätzen ausgertaltel ind. Se unlrsch 

eualeeschude 


zur der verjähren Grundschule 
Angekhts dieer screen Dedeulung der Aue Tr es natarlohrlorderich 
daß se nach einhetichen und genau Iriqulgten Gsichtspunlkeerund Mabntäbe 


Worgrnenmen id. und daß, ierbei eine Brarilung statände, die ainer nu 
Tarlicklungspeholsgichen Gründen af recht schwingen Entechuldtng Qucht 
Au werde Tamae 

"Die Mnomlchen wianmnen Btimmongen über die Aus? stllen ne sk] 
male gelang dar, und ee wird vertändicerwiee in dam Era ausasklch| 
hetos, daß em auf Grund der aunachr zu sammeinden praktischen Erfahrungen 
de endgltige Pas een. 

r fo 2 Hacnasthule Sehhler nufgenommen, He die ya Bch 
Auf er Velen ereigrich zurckgegt haben und al vom Laitr dr Val: 
Mind zum Aufteken lade Hauptackale für rit erklärt worden and. Bot der 
Schulersuer für Se Hanptschnle ind vam Leite der Volischüe su beach: 

) die Charaktriche Haltang — ) die kürperiche Eignung — ©) di getige Lei. 
Stungsihlgte der Schülers 2a a); Die Beurteilung der <harakrichen Haltunk 
Hate au die Deobachtung ds Klasseulehrerszustäien, Schalen mie Charakter 
Hihen knges, die Im aigemeien Verbalten in und auder der Bebule deukch, 
erkenebar Sind’ und auf ofenbar schlechten Anlagen beruhen, drt der Oben 
in die Hauptchgle nich zuerkannt werden. In Grenfllen Wein Bericht der zu 
sndigen Dealiragten dia Ramenpolllichen Amtes der NSDAP. über die Ob 
Diolopchen vnd raschen Verhitintedra Schles und same Bippa einnubalen. = 
Zu M: Die Körperliche Eignung zum Brüche der Hauptschte Ik nicht gegeben, 
\renn der Schüler in Lens schweres Lekle hat, ds in abuahbarer Zi nich 
Debcben: werden kana und Da voraumiehtich hindert, den Anferderengen. 
onptschue zn entsprechen. ln Yeitaällen nt der Schar sur Daratang heran 
enäithen, Jogi ie einen biander auftllenden Mangel an Mut und Eimate- 


Fern di Ausführungen I wsrsem I Am groansien Bel über Ale Haupt” 
S:Töf. Dar wurde dee none Prlnnp m großen Zasammenkäng dr gechicht, 
Iiken Batwicklung der dutchen Sci Wirkt url bean 
a0 Er Schrei für de Hespthelen v3. Jalı 10, Trfenlicht u. 
ie Anepes‘ Sehsitit für Meehurp dal, Sr 16, algpirsot m Wr 
na" dem sul und Branchen Bat zur Pkhneiung „or Deuts 
SERIES von 15. Aogu Im, B.i22, 


Urd die zwölf Assistenten — die in Ihrer 
Stellungnahme ebenfalls behaupten, nicht 


Vorwurf des falschen Zitierens hat sich 
also nicht gegen Oberlercher, sondern ge- 


gen Werke zu richten. Wenke 148 viel. 
Mehr den Wortlaut des Erlasses in sein 


Referat einfließen. Den Versuch, durch 
Ziierung des Erlasses sich von dem 
Ertaß zu distanzieren, macht Worka nicht. 
Die Arbeit Werkes stellt nicht nur ein 
Exempel für unkritisches Hinnehmen von 
Inschitischen Gedanken dar, sondem 
zeugt auch von bewußter Weitergabe ie- 
30 Taschiatischen Ideologie. 


Studenten kaufen zu Vorzugspreisen! 
Kollegbedarf - Schreibgeräte - Lederwaren - Textilien 


schaftlichen Arbeitsweise Wonk 
seiner Weitergabe faschistischen Gedan- 
kengutes ablenkan zu können? Man muß 
ihnen jedonfals in diesom Fall die Fähig- 
‚heit absprechen, die Methoden Ihres eis 
‚genen Faches zu boherrschen., Die Ber 
hauptung liogt nahe, daß, das Alıhängig- 
keitsverhältnis zwiechen Assistenten und. 
Professor verdummend wirken kann. 
Petra Sallenschloh, stud. päd, 


An die 
Studenten 


Die Ereignisse der letzten Wochen veranlassen mich, auf das 
Folgende nachdrlicklich hinzuweisen: 

Die Universität kann Störungen des Lehrbetriebes, wie sie mehrs 
fach vorgekommen sind, nicht hinnehmen. Sie wird die ihr zu 
Gebote stehenden Mittel ausschöpfen, ung segen die Störer 
vorzugehen. 


Der Dozent übt währe “ taltung das 
Hausrecht aus. Ey jer anderen 


dig ist, nicht überschrit 


Hamburg, den 29. Dezernber 1967 


Ehrlicher 
Rektor 


